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Sämtisalp {Frölich), Fühlen (Th. Schi.), Krayalp {Tanner),
Wildhauser-Schafberg {Th. Schi.).

Ausdauernd! Nebenblätter selbst bei dem gleichen Exemplare

mit wechselnder Form des Mittellappens, dieser bald

fiederspaltig und gekerbt, bald schmal und ganzrandig. —
Manche Exemplare dieser Yarietät vom Geröllufer des Fählen-

sees {Th. Schi.) sind von wagrecht abstehenden, kurzen Haaren

rauh, die beiden obern Kronblätter sind ganz gelb, die beiden

seitlichen und das untere haben auf gelbem Grunde violette

Striche; abgesehen von der gewiss wandelbaren Farbe der

Blüthe stimmen sie ganz überein mit V. trie. var. hirta
Ilausm. (Flora von Tirol pag. 102).

10. V. calcarâta L. Gesporntes V. Nur auf den hohem

Alpweiden bis gegen die Schneelinie. — Häufig auf den

Alpen der Sardona - Gruppe, der Grauen Hörner und der

Kette des Spitzmeilen. — In der Alviergruppe bisher bloss

aus den Grabseralpen bekannt. —• Appenzelleralpen: an vielen

Stellen auf den obersten Grasplätzen vom Sentis weg bis

zum Oehrli und zu den Sprüngen, ebenso an der Bossmaad,

ferner vom Schilt über den Altmann bis gegen die Thürme.

In den Churfirsten bisher noch gar nicht beobachtet!*

9. Fam. Resedacese. Resedengewächse.

Reseda L. Wan.
1. R. lütea L. Gelber W. Auf Kiesboden, Dämmen

und Wuhren. — Längs des Rheines zerstreut von Bagaz
bis Borschach, ebenso am Ufer des Bodensees. Längs des

Wallensees und der Linth von Wallenstadt weg bis Uznach.

* Viola cenisia All., welche lihiner (Tab. Flora pag. 6) ohne

nähere Standortsangabe als St. Gallische Pflanze anführt, ist uns bis

jetzt noch nicht zu Gesicht gekommen.
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Am Laufe der Thür bei Ebnat und Wattwil, Brübach und

Thurstuden. — Auch sonst vereinzelt auf unbebauten Stellen.

2. R. lutéola L. Färber-W. Nur sporadisch und

unbeständig auf Schutt und an Wegen, so seiner Zeit hei Eichberg

(Pfr. liehst.), sowie wiederholt bei St. Gallen (B. Wrtm.,
Stud. Tanner).

10. Fam. Droseracese, Sonnenthaugewächse.

1. Drosera Ii. Sonnentlian.
1. Dr. rotundifôlia L. Rundblättriger S. Auf Moorhoden

verbreitet. — Schrabach ob Wangs, Parmort ob Mädris

{Meli), Gamserberg {Brüggen), Buchs {Rohrer). Ob Wildhaus

am Fusse des Schafberges {Th. Schi.), Höhe des Amdnerberges

{Brugger), Torfböden ob Ebnat gegen den Speer

{Th. Schi.). Schwägalp und Wideralp {Th. Schi.). Schönengrund

{Pfr. Rehst.). Gonten {Fröl.), Eggerstanden und Gais

{Alder), Schwänberg (J. Früh), Sauriicken {Fröl.). Dottenwil

(B. Wrtm., Linden), Sonnenberg und Andwil {Th. Schi.).
Im Bodenseeriet jenseits des Rheines auf österreichischem

Boden häufig {Custer), dürfte auch diesseits noch gefunden
werden.

Verschwindet durch Entwässerung der Torfmoore: Leh
bei Mörschied.

2. Dr. longifôlia L. Langblättriger S. In nassen,

moorigen Wiesen, doch mehr in der Ebene. — Ziegelhütte
bei Rapperswil {Freund und Wilhelm), unteres BenJcnerriet

{Th. Schi.), Selvaplana bei Sevelen {Th. Schi.), am Werdenberg

ersee (Rohrer, Schlegel), zwischen Frümsen und Salez

{Th. Schi.), Forren bei Rüti {Gächter), Sauriicken {Custer),
Eisenriet bei Altstätten {Custer). — Kam früher auch bei
Dottenwil {Linden) vor.
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